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Anfragen und Anmeldungen an:

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Landesbüro Sachsen-Anhalt 

Otto-von-Guericke-Straße 65

39104 Magdeburg

info.magdeburg@fes.de 

Tel.: 0391 568760

Fax: 0391 5687615 

Landesbüro Sachsen-Anhalt

Tagung

Nebenerwerbslandwirt-
schaft in Sachsen-Anhalt 
– Auslaufmodell oder 
Chance für den ländlichen 
Raum?



An der Veranstaltung

A N M E L D U N G 
(Wir bitten um schriftliche Anmeldung!)

Fax: 0391 5687615

E-Mail: info.magdeburg@fes.de

Internet: www.fes.de/magdeburg

Anschrift: Friedrich-Ebert-Stiftung

 Landesbüro Sachsen-Anhalt

 Otto-von-Guericke-Straße 65

 39104 Magdeburg

Absender 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz behandelt.

nehme ich teil.

10.00 – 10.15 Uhr
Begrüßung, Einführung und Moderation
Jochen Dettmer, Präsident des Bauernbundes
Sachsen-Anhalt e.V., Flechtingen OT Belsdorf

10.15 – 11.00 Uhr
Grußworte zur Rolle der Nebenerwerbslandwirt-
schaft in Sachsen-Anhalt
Dr. Ralf-Peter Weber, Staatssekretär im Ministerium für 
Umwelt, Landwirtschaft und Energie des Landes Sach-
sen-Anhalt, Magdeburg
Katrin Budde, Mitglied des Deutschen Bundestages (MdB), 
Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft, Berlin
Jens Reichardt, Bundesgeschäftsführer beim Deutschen 
Bundesverband der Landwirte im Nebenberuf e.V., San-
ne-Kerkuhn

11.00 – 12.30 Uhr
Zur Situation der Nebenerwerbslandwirtschaft in 
Sachsen-Anhalt
Prof. Dr. Theo Fock, Hochschule Neubrandenburg, Fach-
bereich Agrarwirtschaft und Lebensmittelwissenschaften

12.30 – 13.30 Uhr: Mittagspause

13.30 – 15.00 Uhr
Förderpolitik für Nebenerwerbsbetriebe und Aus-
blick auf die EU-Agrarpolitik
Dr. Wilfried Steffens, Geschäftsführer der Landberatung 
GmbH, Gardelegen

15.00 – 15.30 Uhr: Kaffeepause

15.30 – 17.00 Uhr
Möglichkeiten des Ökologischen Landbaus für Ne-
benerwerbsbetriebe
Günter Schlotter, Ökoberater, Biokreis Erzeugerring Mittel-
deutschland e.V., Quedlinburg

Nebenerwerbslandwirtschaft in 
Sachsen-Anhalt – Auslaufmodell oder 
Chance für den ländlichen Raum?

Sonnabend, 30. März 2019, 10.00 – 17.00 Uhr

Hotel Bördehof, Magdeburger Str. 42  
(Anreise über die Barleber Straße),  
39179 Barleben OT Ebendorf, Tel: 039203 51510

Die Landwirtschaft im Nebenerwerb ist schon seit Jahr-
hunderten eine Organisationsform bäuerlichen Lebens im 
ländlichen Raum. Nach der politischen Wende hat sich 
auch in den ostdeutschen Bundesländern eine stabile 
Form von Nebenerwerbsbetrieben entwickelt.

Die Veranstaltung der Friedrich-Ebert Stiftung will aufzei-
gen, wie die bisherigen Erfahrungen dieser Wirtschafts-
weise sind, vor welchen Herausforderungen die Ne-
benerwerbslandwirtschaft steht und welche Chancen sie 
Neueinsteigern bietet.

Ziel ist es, interessierten Hofbesitzern und Neueinsteigern 
fachliche Informationen zur Nebenerwerbslandwirtschaft 
in Sachsen-Anhalt zu geben.

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu diskutieren.

Dr. Ringo Wagner
Friedrich-Ebert-Stiftung

Die Teilnahmepauschale für diese Veranstaltung schließt Pro-
gramm und Verpflegung ein. Sie beträgt 10,00 € und wird zu Be-
ginn der Veranstaltung entgegengenommen. Der Beitrag ist un-
abhängig von der in Anspruch genommenen Leistung zu zahlen.

Nebenerwerbslandwirtschaft in Sachsen-
Anhalt – Auslaufmodell oder Chance für  
den ländlichen Raum?
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